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Deutſcher Reichstag
38 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

53 Berlin 12 Februar
e eder ehe Die Du cgehatcn des Abg

rhandlung ſteht die Jnterpellat v Heyl ntlwen vie Verhältniſſe der Arbeiterinnen in der aTuſedleahr

hranche und in der Wäſcheſabrikation Der Jnterpellant fragt die Reen welche geſey geberiſchen Maßnahmen dieſelben zum Schute für

eit und Sittlichkeit gegen Ausbeutung dieſer Arbeiterinnen durch
das Truckſyſtem zu ergreifen beabſichtigen

Staatsſekretär v Böttich er erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung
terh v Heyl begründet die Jnterpellation Der Reichstag hat ſich

erſt uenlich gewillt gezeigt den Arbeiterſchutz auch auf die Hausindufſtrie
dehnen Unſere bisherigen Arbeiterſchutzgeſetze haben im Weſentlichen

ſich bewährt Man könnte dieſer Geſetzgebung vielleicht ein ſchnelleres
Tempo wünſchen aber wir erkennen an daß das Reichsamt des Jnnern
mit Arbeit ſchwer belaſtet iſt ſo namentlich jetzt durch die Organiſation
des herks Unſere Arbeitgeber haben die bisherigen Laſten gern auf
ſich genommen alle Arbeiterinnen haben ihre Pioniere gefunden nur dieWnſetuionsarbeiterinnen nicht obwohl ſie durch das Sweatſyſtem ſchwer

bedrücht ſind Den gegenwärtigen Strike bedauere ich aber es iſt anzu
ertennen daß es ſich hier nicht um einen Strike gegen die Arbeitgeberhandelt ſondern gegen die Zwiſchenmeiſter Alle Menſchenfreunde werden

mit dieſen Arbeiterinnen Sympathie haben Die Arbeiterinnen fordern
hauptſächlich direkten Verkehr mit den Arbeitgebern Betriebswerkſtätten
und ſchnellere Abfertigung ſowie vollen Lohn Man kann ihnen darin
nur h Redner führt dies weiter aus die hausinduſtriellen Zu
ſtände in dieſer Branche ihre ſanitären Nachtheile beſonders hervorhebend
dabei aber auch zugebend daß die Lage unſerer Konfektionsinduſtrie in
lehter Zeit ſich ſehr verſchlechtert habe zum Theil wegen der Zollpolitik
auſerer Meiſtbegünſtigungsſtaaten Jmmerhin iſt die Lage der Jnduſtrie
derart daß die Unternehmer ein Intereſſe daran haben das Zwiſchen
meiſterſyſtein ganz abzuſchaffen Dieſelbe Mahnung ergiebt ſich aus den
amtlichen Erhebungen von 1885/86 Wir beabſichtigen daher einen ent
ſprechenden Antrag zu ſtellen unumgänglich erforderlich iſt auch die Be
rufung von weiblichen Fabrikinſpektoren Solchen Mißſtänden rn
müſſen Alle welche die heutige Geſellſchaftsordnung ſtützen wollen ent
ſchieden Abhilfe verlangen Beifall

Staatsſekretär von Bötticher Jch werde mich nur im Rahmen der
Interpellation halten auf deren Boden ich voll ganz ſtehe Ich halte
dafür daß der Jnterpellant den Finger auf eine ſchwere Wunde gelegt
hat Und wenn ich auch nicht ſagen kann daß ſich die Anſichten der
verbündeten Regierungen bereits zu einer beſtimmten geſetzgeberiſchen Vor
lage konzentrirt haben ſo beweiſt doch unſere ganze Thätigkeit aus den
jetzten Jahren daß wir auf dieſem Gebiet zu helfen beſtrebt ſind Das
zeigt ſich ſchon in dem Geſetz von 1891 Die Beſtimmungen gegen den
Truck die Zulaſſung einer Feſtſetzung der Arbeitszeit aus ſanitären
Gründen ferner die 55 1202 154 welcher letzterer die Befugniß giebt
den Schutz über den engeren Bezirk der Fabrik hlnaus auszudehnen
Aber die Anwendung aller dieſer Beſtimmungen ſtößt bei der Konfektions
branche gerade auf beſondere Schwierigkeiten Dazu kommt der große

an zu dieſer Branche ſeitens ſolcher Perſonen welche darin nur
einen Nebenerwerb ſuchen Sehr richtig Wie groß aber auch die
Schwierigkeiten ſind ſie müſſen überwunden werden Und ich kann zu
meiner Freude berichten daß man ſchon im preußiſchen Miniſterium für
Handel und Gewerbe Schritte in Angriff genommen hat ebenſo aber auch
im Reichsamt des Jnnern Die arbeitsſtatiſtiſche Enquete Kommiſſion iſt
bereits mit Unterſuchung dieſer Angelegenheit beauftragt und zwar wird
die Kommiſſion dieſe Aufgabe vor allen übrigen genehmigen Die Kom
miſſion wird ihr Augenmerk zuerſt auf das Truckſyſtem zu richten haben
Der beſtehende S 115 der Gewerbe Ordnung hat ſchon günſtig gewirkt er
kann aber vielleicht noch weiter ausgedehnt werden Zweitens iſt zu
unterſuchen ob die Klagen über Ausbeutung zu unſittlichen Zwecken be
rechtigt ſind Es iſt das ein heikler Punkt Die Erhebung von 1886
gab darüber nicht hinreichend Auſſchluß obwohl ſie ſchon erkennen ließ
daß wohl nicht Alles in Ordnung ſei und daß eine Abhängigkeit der
Arbeiterinnen von den Zwiſchenmeiſtern zu nicht ſauberen Zwecken vor
liege Es muß das genauer erörtert und thunlichſt für wirkſamen Schu
geſorgt werden Auch ein dritter Punkt iſt noch nicht klar Wie ſtellt
die Arbeitszeit in den Werkſtätten und bei der Heimarbeit Einigen
Aufſchluß darüber haben wir ja ſchon derſelbe muß aber noch eingehender
geſtaltet werden Wichtig wäre eine vierte Frage falls ſie bejaht würde
ob nämlich die Betriebsweiſe geändert werden kann Ob es möglich iſt
ausſchließlich in Werkſtätten arbeiten zu laſſen Jch glaube kaum daß
wir ſo weit gehen können Aber es wird doch unterſucht werden müſſen
Wir können aber auch ſofort ſchon Mittel anwenden Wir können ſchrift
liche Verträge anordnen wir können auf Grund des S 106 wegen Sitt
lichkeitsvergehens beſtraften Perſonen die Befugniß zur Beſchäſtigung von
Arbeiterinnen entziehen c Die Berathungen hierüber ſind bereits im
Gange wir ſind alſo eifrig bemüht dieſe ſchreienden Uebelſtände zu be
ſeitigen Eine volle Befriedigung iſt aber nur möglich wenn ſich auch
die Ax ne eber ihrer Pflicht bewußt ſind Beifall
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eine ſcharfe gewerbliche Jnſpektion in den Arbeitsſtätten der Zwiſchen
meiſter an Um die gegenwärtige Bewegung in ein geordnetes Fahrwaſſer
zu leiten würde ſich die Bitdung von aus Damen und Herren beſtehenden
Komitees empfehlen welche die Fabrikinſpektoren in der Erfüllung ihrer
Pflichten unterſtützen könnten Sodann muß vor Zuzug junger Mädchen
nach Berlin gewarnt werden Die Forderung der Beiriebswerkſtätten geht

mir zu weit ich halte es für beſſer wenn die Frau zu Hauſe ihre Ar
beiten verrichten und zugleich die Kinder beauſſichtigen kann Es giebt
viele verheirathete Frauen die dieſen Arbeitsverdienſt nicht entbehren können
Wegen der Lohn und Strafbeſtimmungen für Arbeiterinnen könnten ge
ſetzliche Feſtſetzungen getroffen werden doch empfiehlt ſich Eile
Abg Schall konſ Auf dem beſprochenen Gebiet herrſchen aller

dings große Nothſtände die Töchter unſeres Volkes ſchreien um Hilfe
Wir werden thatkräftig mitarbeiten um gerade hier unſer ſozialpolitiſches
Intereſſe zu beweiſen Die geringen Löhne der Arbeiterinnen ſind ſchuld
daran daß die Mädchen dem Laſter in die Arme fallen ſich ein Ver
hältniß anſchaffen Soll es doch vorgekommen ſein daß ein Arbeitgeber
ſeinen Arbeiterinnen als ſie höheren Lohn forderten ſagte ſie ſeien ja
jung ſie möchten auf die Straße gehen Zu bedauern iſt nur daß die
armen Arbeiterinnen jetzt jenen gewiſſenloſen Agitatoren in die Hände ge
fallen ſind die ihnen den letzten erſparten Groſchen abnehmen und ſie
dann dem Elend überlaſſen Urſache dieſer Zuſtände iſt die zügelloſe Ge
werbefreiheit Befähigungsnachweis und Einſchränkung der Bazare würde
bald Ordnung ſchaffen Solche Ordnung und ein chriſtlicher Geiſt fehlen

mich immerhin als Dnellpfafſen Schall mit Flora Gaß in Beziehung
bringen Heiterkeit es iſt das nicht ſo ſchlimm als wenn ein Genoſſe
dieſer Herren eine Fran mit fünf Kindern einfach ſitzen läßt und auf Vor
würfe ſagt er habe die Frau vom Joche der Ehe befreit Als dann
andere Leute ſich einmiſchten nannten die geſinnungstüchtigen Genoſſen
das kleinliche Spießbürgerei

Abg Fiſcher Soz Wenn Jhnen die Zuſtände zu ſchreiend werden
kommen Sie mit olchen Jnterpellationen die Regerpug macht Ver
ſprechungen aber hinterher bleibt Alles beim Alten Seit 9 Jahren kennt
man dieſe Zuſtäude aber geſchehen iſt nichts Was Sie heute ſagen
haben wir ſchon vor Jahren Jhnen vorgehalten Mit Redensarten von
der Liebe zum Volke von der Sittlichkeit des Volkes u ſ w iſt dem
Volke nicht geholfen Unruhe Wir wollen dagegen das Volk wehr
fähig machen damit es ſich ſelbſt helfen kann Wenn die Beamtentöchter
den armen Arbeiterinnen ſolche Konkurrenz machen dann bezahlen Sie
och die Beamten beſſer damit ſo etwas nicht nöthig iſt Die ganzeGeſellſchaftsordnung trägt die Schuld für die Zuſtände In der Konfektion

ie Unſittlichteit und ihre Urheber die Herr Schall ſo tadelte finden Sie
auch auf dem Lande wollen Sie da auch WohnungsJnſpektoren haben

b die gemachten Vorſchläge ernſt gemeint ſind weiß ich nicht die Freunde
der Herren haben ja oſt geſagt ſie möchten mit der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung Einhalt gethan wiſſen Wenn Sie kein freies Koalitionsrecht ge
währen wollen dann hilft Alles nichts Was das Zwiſchenmeiſterſyſtem
betrifft ſo ſind uns England die Schweiz und Nordamerika weit voran
Wollen Sie ernſtlich Abhilfe ſo muß der Reichstag energiſch Werke
gehen und darf nicht auf Erhebungen der Regierung warten Wenn es

itze Ctr iſt über die Interpellation ſehr erfreut und regt

Z

Freitag den 14 Februar 1896

ſich um Liebesgaben für die Junker handelt dann freilich ſind Sie flinker
Abg Rickert freiſ Warum iſt denn der Vorredner heute ſo zornig

da ja alle Parteien helfen wollen Die Debatte hat den Eindruck gemacht
als ſeien die Verhältniſſe in dieſer Branche haarſträubende Jch weiß es
nicht Die Mäntelfabrikanten hier wünſchen eine genaue Unterſuchung
ſie ſind daß dann manche Uebertreibung an den Tag kommen
wird Der efähigiugsnachweis kann hier nichts helfen die Handwerker
werden dann erſt recht ſeufzen Ein warmes Herz wie Herr Schall ſagte
hilft den Arbeiterinuen nichts Sie müſſen ihnen politiſche Rechte gewähren
Will der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe weibliche Fabrikinſpektoren
in Preußen einführen wie dies in Heſſen ſchon geſchehen Dann hätte die
heutige Debatte doch ein praktiſches Reſultat

Handelsminiſter v Berlepſch Alle Uebelſtände auf diefem Gebiet
wird die Geſetzgebung nicht zu beſeitigen vermögen das liegt am großen

udrang zur Arbeit an den Zwiſchenmeiſtern und an der Hausarbeit
evor wir weiter gehen bedürfen wir ſorgfältiger Erwägungen wir dürfen

den Arbeiterinnen die nur zu Hauſe arbeiten können den Verdienſt nicht
z entziehen Gegen die Anſtellung von weiblichen Fabrikinſpektoren
verhalte ich mich nicht prinzipiell ablehnend das iſt eine Frage
der Zweckmäßigkeit und die hier gemachten Verſuche ſcheinen ge
rade nicht geglückt zu ſein Frauen kennen
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Betriebes nicht ein Mann iſt auch als Mittelsperſon beſſer wie
eine Frau Klagen über ſittliche Verfehlungen würden Arbeiterinnen
einer Frau wohl lieber mittheilen aber in den Betrieben kommt es doch
weniger vor ſondern mehr außerhalb derſelben und da will ich allerdings
eine gewiſſe Wirkſamkeit der Frau nicht abſtreiten und auch dieſelbe im
Auge behalten Was nun die Sache ſelbſt betrifft ſo wäre vielleicht eine
Vereinigung ſolcher Fabrikanten zweckmäßig die ſich verpflichten keinen
Zwiſchenmeiſter zu beſchäftigen der nicht geeignete Löhne zahlt Die
öffentliche Meinung hat hier den größten Einfluß und ſie wird auch dem
jebigen berechtigten Strike nützen

bg Zimmermann Antiſ führt aus daß die Dinge in der
Konfektion ſo ſchlimm geworden ſeien weil fremde Elemente da eine
Hauptrolle ſpielten Die Zwiſchenmeiſter ſeien meiſt Sozialdemokraten
daher hier auch die Zurückhaltung der Sozialdemokratie Wenn die
Arbeiter ſich auf die Sozialdemokraten verlaſſen daun ſind ſie verlaſſen
Was für die Arbeiter geſchehen iſt das iſt gegen die Abſicht der Sozial
demokratie geſchehen

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg v Heyl natl
Fiſcher Soz Hitze Ctr wird die Debatte geſchloſſen womit die
Beſprechung der Interpellation beendet iſt Nächſte Sitzung Donnerstag
1 Uhr Etat des Auswärtigen Amtes
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810 903 61 134061 92 365 526 60 75 653 79 135156 587 706 9850 13611
215 454 501 63 137248 66 381 403 521 59 571 1389070 110 331 434 919 86
90 200 139032 43 90 198 220 67 200 70 88 92 453 671 96 200 75 1876 940 44 77

140928 37 456 887 141210 150 422 90 662 748 150 925 66 142135
34 150 381 88 480 752 902 20 143119 669 87 760 879 901 54 144214 336 500
715 99 813 901 34 145103 215 43 513 1500 659 82 773 802 62 146056 40
40 539 45 829 147012 141 51 274 412 517 606 72 779 96 148032 300 225
410 85 517 61 635 60 989 99 149046 100 504 20 733

150012 19 48 102 76 244 383 442 738 87 841 151218 150 481 83 98 648
300 632 805 90 953 152108 40 221 60 445 626 772 854 985 1531090 94 234

421 94 766 846 81 154057 415 522 45 62 672 782 841 65 80 155166 312
681 766 972 500 84 156134 225 557 639 76 157029 293 50 434 150 51
98 819 23 49 926 63 158205 94 343 593 887 963 150223 32 312 39 550
634 744 89 95 841 956

160914 37 86 231 323 485 502 643 744 46 807 150 161126 34 62
417 557 150 665 66 162002 125 239 625 52 74 75 163071 73 34 111 35
687 5 908 164052 88 92 285 150 389 403 62 83 92 620 150 735 54
165044 64 84 211 12 448 56 76 687 98 904 166233 358 62 76 535 608 761 8
167001 287 352 55 462 532 916 37 168037 66 150 185 439 46 718 169011

220 349 413 99 666 892 952 89
170015 24 266 431 53 89 542 752 829 171155 305 98 300 674 730 914 75

172005 15 25 92 151 244 48 56 83 559 75 98 939 173105 200 95 349 668 743 84
864 174068 556 693 725 63 802 73 920 175343 676 30000 866 960 97 176078
121 321 584 636 67 803 22 74 177080 245 74 81 506 63 747 906 38 178449 73
536 688 856 907 179026 167 76 294 344 47 420 150 927

180135 222 53 67 324 56 617 71 818 37 954 181132 273 322 711 68 953 63
182008 152 250 309 24 70 670 89 814 908 183026 65 133 217 504 23 40 719
184294 97 366 919 20 185037 127 92 238 301 431 670 787 88 849 900 186021
94 128 33 244 82 344 80 675 187110 11 386 474 519 76 98 625 811 35 188155
61 77 462 543 600 22 35 755 189423 956 76 80

190058 108 99 150 230 336 648 761 906 16 84 1091044 82 199 204 349
66 779 952 53 192060 301 431 52 72 84 681 85 781 937 193011 500 142
215 4 53 426 564 680 757 896 927 194017 198 227 57 76 400 519 848 195214
303 83 431 501 852 61 968 196081 105 249 330 450 622 68 764 66 822 197002
126 29 30 69 279 340 407 44 70 568 657 198172 683 700 15 896 999 199100 54

212 40 371 476 544 680
200249 309 596 823 900 201085 190 387 524 91 623 869 920 202103

79 259 79 316 707 24 804 933 35 83 2030090 481 92 544 600 739 51 662 94 904
204178 238 409 617 19 44 49 916 205662 292 300 419 443 626 733 892 93
206057 215 39 150 52 85 344 644 90 793 814 934 207057 207 375 622 150
49 781 869 78 208086 117 355 424 25 75 511 14 870 946 150 209116 25
274 97 364 525 43 67 800 75

210115 58 269 353 67 300 70 571 627 79 716 83 802 59 72 976 211259
88 455 99 547 725 937 212332 72 434 823 24 9866 213201 24 45 313 28 82
651 57 745 214052 93 255 90 470 616 200 738 873 150 80 84 215035 342
461 552 94 672 99 714 22 42 869 216096 116 353 95 414 506 869 217008 11
343 418 573 634 79 758 218091 105 606 812 150 70 150 219225 26 29 364
484 628 59 782 805 28 34

220073 88 194 236 433 70 509 650 65 794 922 990 221042 122 234 498
634 63 709 962 222005 81 349 67 550 656 747 843 957 223305 439 505
16 835 224082 311 26 40 454 86 200 515 81 721 32 84 825 42 48 55 995

s

s38

2

e

28s

225066 192 201 63 381 468

110004 47 129 32 213 46 48 309 55 78 410 745 70 838 48 150 992 111165
285 398 586 769 90 834 915 150 112192 243 628 880 113027 278 451
80 591 763 87 941 114017 129 61 265 408 83 688 849 958 73 115027 74 282
350 419 20 508 71 645 710 116023 134 569 200 623 878 210 67 117022 122
287 370 521 26 729 834 49 118177 150 86 208 47 459 610 18 88 738 93
119106 150 353 418 23 614 711 500 917

120013 29 34 173 426 520 828 39 150 700 838 121165 37 91 403 599
692 842 71 978 122060 200 164 271 390 427 93 805 123284 537 628 848 946
150 74 124043 98 298 325 42 88 586 95 806 125055 313 77 470 590 687 95 976
96 126543 62 66 618 759 127108 13 293 402 501 60 683 98 80 35 330 965
128026 27 76 523 300 610 853 129114 202 84 93 97 150 438 676 712 844 46

130749 456 65 76 514 620 38 803 959 131150 71 465 96 581 773 844 57
132035 80 171 271 329 133116 84 303 459 552 59 794 134145 205 27 372 440
567 627 709 92 909 73 135132 496 533 604 21 67 98 841 136146 401 567 623
896 935 137050 71 209 50 371 80 445 519 50 92 138026 93 213 44 61 6000
415 523 69 633 706 150 35 72 150 85 929 37 139253 386 469 586 732

140143 150 224 388 618 720 23 968 141004 88 124 93 331 521 55 716 72
83 943 142140 57 249 382 496 677 723 826 69 83 927 76 143151 M 99 503
88 727 61 67 150 824 144156 96 233 99 483 644 719 57 890 954 145003 254
63 320 527 703 59 891 938 146150 80 303 513 30 38 704 40 900 78 147295 384
705 70 148232 548 854 80 944 149020 53 436 552 609 903 65 99

150279 618 21 151219 21 313 573 708 45 95 850 1529048 101 45 207
37 332 500 86 628 748 842 942 73 82 153025 124 37 277 334 88 150 608 23
713 32 99 827 154021 120 80 231 150 356 866 919 73 83 155376 89 473 623
93 820 55 156042 126 29 82 99 332 38 98 453 573 768 923 46 157057 150
73 164 72 298 572 701 17 834 64 73 915 158044 158 75 509 770 829 159149
328 34 585 604 20 64 794 954

1690190 372 574 78 740 90 975 161279 368 88 462 590 693 747 69 162068
309 599 623 807 163042 66 113 276 341 558 981 91 164204 8 53 4 28 762
843 981 165073 98 163 66 69 75 419 439 75 528 68 720 74 166007 141 222
77 455 577 658 707 23 867 933 49 200 77 167012 75 553 616 60 710 25 84
rn 731 78 169161 200 219 32 375 84 422 94 526 150 714 61 64
858 150

170092 111 541 805 15 72 92 97 972 171058 210 331 457 667 758 854 98
172225 920 44 173158 87 328 82 99 558 758 71 855 915 174078 84 123 226
313 576 84 823 40 82 944 175038 197 355 404 545 669 765 802 32 999 176437
80 968 76 177598 652 702 835 54 92 941 80 178059 74 478 641 717 179426
75 560 85 687 99 730 842 913

180023 264 341 488 570 804 79 926
182092 212 200 313 68 469 99 558 780

181046 210 401 53 60 150 638 749
183412 671 959 184136 240 373 462

728 91 853 972 185020 222 356 426 663 186273 314 18 532 724 924 26 150 60
187005 266 553 897 188016 325 26 402 501 6 37 956 86 189058 229 36 347
689 831 931

190122 472 501 63 778 150 933 8566 191201 373 434 503 35 614 48 88 96
99 758 182295 349 62 486 566 83 757 63 842 46 1930944 88 172 74 204 440 591
813 991 194024 145 85 436 511 67 764 825 40 9958 1955630 71 95 171 265 435
48 99 510 628 714 813 566 196131 43 230 692 96 730 865 90 197059 104 214
55 477 566 89 198101 86 429 51 61 68 513 807 150 948 199014 176 234 411
762 73

200121 55 66 243 98 647 774 852 81 976 201208 95 11 65 88 505 32 872
945 90 202071 80 283 437 634 95 759 203163 374 450 72 75 88 97 572 637
891 204245 502 6 645 60 796 809 913 31 68 205077 283 350 450 94 529
924 206123 321 406 6041 49 747 805 904 67 207025 194 227 504 782 926
208054 71 435 632 77 836 98 941 95 209234 507 50 626 53 150 86 749 926

210117 286 94 98 506 615 843 47 919 211642 84 108 55 346 668 86 762
212041 45 124 300 974 2138211 61 66 516 74 870 76 209 968 300 21 4030 402
10 29 559 215261 74 521 40 74 756 888 937 41 216134 68 223 383 551 815
35 961 2176045 104 44 218252 358 573 638 95 732 525 42 993 95 2169475
521 649 887 921

220099 415 92 890 961 221002 58 70 91 158 231 59 441 753 54 899 927
222376 507 223 95 131 91 224 362 671 785 948 52 85 224126 280 348 524
58 707 67 920 225 400 79 513

Die Ziehung der 3 Klaſſe 194 Kgl Preuß Lotterie beginnt am 16 März 185
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Jus der Chronik des Saalkreiſes

Von E Beiche Eismannsdorf
v Nachdruck verboten

Dorf Trebnitz iſt ein Pfarrort unweit Cönnern an der Saale belegen
Bereits im vorigen Jahrhundert beſaß der Ort 39 Feuerſtätten ſowie
eine Schmiede einen Gaſthof und eine Windmühle ſpäterhin die

enthum des Rittergutes waren wie denn letzteres auch faſt alle Ein
wohner durch Handarbeit ernährte Vor 75 Jahren zählte der Ort 359 Ein
wohner in 42 Wohnhäuſern Der Ort hatte ſein eigenes Patrimonial
Gericht während das Rittergut zu dem ſchon früher das Vorwerk Möſch

örte eximirten Gerichtsſtand hatte Die Feldflur des Dorfes um
faßt ca 3 preußiſche Morgen nach altſächſiſchem Maß 1184 Acker
Feld nebſt 150 Acker Kirchen Pfarr und Schuläckern

Wie und wann das Schloß Trebnitz zum Erzſtifte Magdeburg ge
kommen und wohin es vor dieſer Zeit gehörte iſt unbekannt Zu Aufades 15 Jahrhunderts war das Gut im Beſitze der Gebrüder Paul anf

Auguſt von Hedersleben Jm Jahre 1454 wurde es von Timo I
von Rauchhaupt acquirirt und die Trebnitzer Linie der Familie von Rauch
haupt gegründet Timo I war Erzmarſchall des Erzbiſchofs Johann zu

maſſive Schloß ſanmt den Wirthſchaftsgebäuden ſowie auch die entfernt
liegende Schäferei vom Grunde aus neu erbauen ließ Er bediente ſich
hierbei der gefangenen Türken die er aus dem Ungarnkriege mitgebracht
hatte Die Baumaterialien wurden durch einige Kameele herbeigeſchafft
von denen eins dabei ums Leben kam da es am Windmühlenberge ſtürzte
und den Hals brach Als der Bau vollendet war wurden die Türken
während einer Nacht über die Saale geſetzt von wo aus die Gefangenen
nach ihrer Heimath r

Die Pfarrkirche zu Trebnitz heißt St Dyoniſii und iſt im Jahre 1693
von Neuem erbaut jedoch wurde der alte Altar beibehaltken Auf dem
Thurme hängen drei Glocken von denen die kleinſte ſehr alt die andere
im Jahre 1 gegoſſen die größte aber im Jahre 1722 wieder umgegoſſenworden iſt Auf derſelben ſtehen die Worte Die Predigt Tauffe Buß

das Abendmahl Hochzeiten den Todt und jüngſten Tag muß Dir mein
Klang andeuten Jm Jahre 1730 erhielt die Kirche eine neue Orgel
Sie beſaß ſchon früher Hufe Land und erhielt die Zinſen von
250 Thalern Kapital die der Brigadier von Rauchhaupt ihr vermacht
hatte Unter den Predigern iſt beſonders merkenswerth Ernſt Ludwig
Orlich der zuerſt Paſtor in Kolkwitz in der Niederlauſitz war im
1736 nach Trebnitz kam im Jahre 1747 Paſtor an der Katharinenkirche
zu Braunſchweig und ſchließlich Prediger in Hamburg wurde wo er ſtarb

Jn Hinſicht der kirchlichen und Schulverhältniſſe hat Trebnitz eine
Pfarre deren Einkommen 6235 Mk beträgt und 2 Schulklaſſen mit ca

e ehe aeeccccceed e5 r e e W

Nr 88
Geboren

x h Zu ine e Witt dere 14 Demöp R Magnus ein S Reilſtraße 106 m e 4zrd eiter
Albrecht eine Wittekindſtraße 9 Dem Arbeiter G W Elsner eine T
Triftſtraße 19 Dem Maurer C A W Bönicke eine Gr Brunnen
ſtraße 10 Dem gagdaro e C A Gießler ein S Wittekindſtraße 9
Dem Handarbeiter L F C Schoch eine Gr Goſenſtraße 13 Dem
Maurer F G Knote ein Auguſtſtraße 65 Dem Bahnarbeiter S E
Stück eine Schmelzerſtraße 1 Dem Handelsmann F R Schmidt eine

Adolfſtraße 5 Dem Handarbeiter W Wenderoth eine Reil
Pa 27a Dem Eiſenbahn Rangirer C G Pradelt eine Gr Brunnen
ſtraße 32 Dem Bahnarbeiter K F Planert ein Gr Brunnenſtraße 21

Dem Tiſchler H F Richter eine Eichendorffſtraße 39 Dem Schuh
macher F W Spindeldreher ein S T unnerßyy e 29 Dem
arbeiter F W Keller eine Hoheſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter F W
Gräfe eine Schleifweg 7 Dem Tiſchler L K H Sachſe eine
Gr Brunnenſtraße 56

Geſtorbenb

Des Maurer G A Thielicke T 1 J Eichendorffſtraße 21 Dez
Hilfsbremſer W O L Theuerkauf T 47 Böckſtraße 9 Des Hand
arbeiter n T 6J Eichendorffſtraße 12 Des Former S ig
T 1 J Hoheſtraße 9 Der Arbeiter Jnvalide K F G Stengel 48 J
K Breitenſtraße 10 Des Arbeiter Jnvaliden Kinder S 10 J
t Würaße 14 Des Schuhmacher A Enke S 4 Gr Breiten

raße 5a

Magdeburg Andere Perſonen dieſer Familie waren Timo II Haupt 160 Schulkindern deren Einkünfte 1560 reſp 994 Mk betragen Ein 5
mann zu Giebichenſtein geſt 1526 Timo III geſt 1556 Timo IV gepfarrt ſind Mötewitz und das Vorwerk NeuMötewitz und die Strom 1auf Trebnitz und Hohenthurm geſt 1579 Timo Vollrad Herr auf meiſterei Filialort iſt Beeſedau Patron von Trebnitz iſt das Rittergut
Trebnitz und Hohenthurm Hans Chriſtoph desgl Vollrad Timo von von Beeſedau der Fiskus
Rauchhaupt Rittmeiſter Vollrad Auguſt von Rauchhaupt Kgl Preuß Jn der Nähe von Trebnitz liegt die wüſte Dorfſtätte Mödewitz

Obriſtlieutenant t 1733 Beſage Lehnbrief von Anno 1487 feria r m r ſagt n r für densexta post Oculi ſind Heinrich und Hans von Rauchhapt Gebrüder zu von dem Kloſter Conradsburg bereits im re als wüſte e cS e mit en zur geſammten van ihre Vettern vom Erzbiſchoff verkaufte r m ſie r n r r GeneralAnzeiger 3
ten be und ihnen verliehen worden die Burgk Trebnitz und ein freyen zu gewiſſen Zeiten die Hungerquellen olchem Maße überſtrömten da iMühlſtücke vor derſelben Burgk mit allen ihren Waſſerläufften und Frey das Feld zum Anbau untauglich und gleichſam in einen kleinen See ver Haupt Expedition w Große Ulrichſtraße 37 7

heiten einer Fiſcherei und Gehege in der Saale alſo weit als ihr Vater und ſ wandelt wurde Es fanden ſich dann ünzählige wilde Enten hier ein und II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
h ſie die gehabt haben nemlich anzuheben unter Plötz uff dem Furthe bis man konnte mit Kähnen auf der Waſſerfläche hin und her fahren Die gn nelbs an dem Mühlendamm in aller Freyheit nichts ausgenommen Ueberreſte einer alten Capelle fand man hierſelbſt noch im vorigen Jahr III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

R gert d mit der Kirchlehn und der Marcke daſelbſt die wüſten W im mr gehört r o r r r Ecke Kleiner Sandberg 2
arcken zu Motewitz und zu Sickendorf mit allen Gränzen der abgerückten j mark Sicken orf die nach alten Lehnbriefen ebenfa ere m Jahre zMatcen nemlich mit Baumgarten Aecern Weyden Buchen Wieſen 1487 wüſte war r r e t5 Trifften Geſchoßen Renthen Zinſen Dienſten Gerichten und Untergerichten nommenm e und der über Hals und Hand und mit allen Nutzungen Frey
ten und Gerechtigkeiten benannt und unbenannt wie die ſeyn und mitHer ren werden mögen nichts ausgenommen und drei Standesamtliche Nach richten ger rm r e re5 r der

reye Hufen auf der Marck zu Trebis mit Trifften und allen Rechten örſenverein für den Deutſchen Buch handel als Vertreter der gemeinſameni und verſchiedene Lehne und Zinſen zu Trebnitz die Vorzeiten Heinrich und Standesamt Giebichenſtein Intereſſen des Buchhandels in Deutſchland Oeſterreich und ber Schweiz de
Eſchwins von Kroſigk geweſt und hier ſpeciſiciret ſind desgl nachgeſchriehene
Güter die die genannten Heinrich und Hans von Rauchhaupt Gebrüder
dem würdigen und geiſtlichen Prior und gantzen Convente des Hauſes
Unſerer lieben Frauen Botſchafft Carthäuſer Ordens bei Falckenſtein im
Stifft zu Halberſtadt gelegen anders Conradsburg genannt abgekaufft
die ihnen dieſelben von genannten Herren Ernſt Adminiſtrator erlaſſen
haben nemlich die wüſte Dorfſſtätte zu Motewitz das Gehöltze auf und
um die Capelle Neunte halbe Hufen Landes und die Ueberlande darzu
gehörig einen Weingarten daſelbſt über der Kirchen obmahls einen Wein

darunter gelegen ein Geheg mit Dornen darin auch einen Fleck
ieſenwachs und einen kleinen Werder zu Trebnitz gelegen und eine freye

Hoffſtätte daſelbſt auf dem Berge mit Dienſten Lehnen Zinſen und allen
anderen Nutzungen und Gerechtigkeiten Jn dieſer Burg Trebnitz iſt
vormahls eine lle geweſen welche zum Altar des hl Creutzes geheißen
zu welcher umgedachter Heinrich von Rauchhaupt am 25 October 1491
von 12 Cardinälen auf ihr Anſuchen ein Ablaßbrief erhalten

Die Burg Trebnitz wurde nebſt dem Dorfe im 30 jährigen Kriege
total zerſtört weshalb der Brigadier von Rauchhaupt das jetzige wohnliche

Zur vwewvorstehen
Schwarze und farbige

Vnterröcke Corsets

Meldungen vom 31 Januar bis 9 Februar
Aufgeboten

Der Knecht Friedrich Velun Wolf und C M Barth Trothaerſtraße 23
Der Fabrikarbeiter g R H Bothe und W F Oeßner Schmelzerſtraße 2
Der Fabrikarbeiter R A H L Bergholz und A M Brücher Giebichen

ſtein und Trotha Der Schiffer A R Huthans und H F M Triepel
Giebichenſtein und Alsleben Der Arbeiter H J Schreiber und A Wagner
Giebichenſtein und Halle Der Bäcker F E O Schönemann und F A
M Kunze Höhnſtedt

Eheſchließzungen
Der Schmied J g S und C W M Kaßler Eichendorffſtraße 36
Der Maurer F A Stumpf und H L E Bartholomäus g Seiffert

Reilſtraße 34 Der Handarbeiter H F Helmert und H M A Heinz
Gr Brunnenſtraße 49 und Gr Brunnenſträße 35 Der Handarbeiter
W H Necke und W Lehmann Auguſtſtraße 6 Der Handarbeiter C O

r und W M F Parſch Hoheſtraße 23 Der Zimmermann L P
ntzke und W O M Hertzberg Giebichenſtein und Trothaerſtraße 14

Der Schuhmacher E O Kluge und M L Kropf Fienſtedt und
Giebichenſtein

entſchiedenere Stellung zu dem bekannten Geſetz Entwurfe genommen Jn
ſeiner Eingabe vom 20 December v J an den Deutſchen Reichstag hat
der Börſenverein auch die Modenwelt namentlich aufgeführt als Beweis
für dringend une geſetzgeberiſches Einſchreiten gegen den im höchſten
Grade ſchadenbringenden Mißbrauch eingebürgerter Titel Die
Modenwelt Jlluſtrirte Zeitung für Toilette Handarbeiten c wurde
1865 begründet Seit einiger Zeit giebt nun ein induſtriöſer Verleger
eine Kleine Modenwelt und eine Große Modenwelt heraus
ſein Lokal hat derſelbe in dem gleichen Poſtbezirk Berlin W 35 auf
eſchlagen in dem das Original Unternehmen ſeit faſt dreißig JahrenFegen Sitz hat Leider wird das neue Geſetz auch wenn es nach den

Anträgen des Börſenvereins zuſtande kommt ſolche Fälle von Nachahmung
früheren Datums auch in ihrer Fortdauer nicht mehr berühren

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

empfehle in reichſter Auswahl

Kleider Stoſte ggereislagen

den Confirmation
ERKocharpes Kragen

aschentücher ete

z 2999 T

i Große Ulrichſtraße D H J l Große UlrichſtraßeJ e Lichnraß Heller e Arihnraſ
8 3Amtliche Bekanntmachungen I Abin Paul yſſſſ J

J 4 DuBekanntmachung Man gebe kein
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend Znſerat dirent an auswärtige Marktschloss tn

el eeeereeeheeccheeeeee inige Verk u te März r im Zeſtaurant en derer h 1 ch die n hierorte bie enntze Alle nitge er aufs ſte e

n ſowie di ückſt r Me ten für den Fall einer Mobilm e ee e e e ehe Sack der berühmten Brennabor Fahrräder
den r nfüitäry flicht nd er aasenstein ogler 3e j 7i e er a er e er von Gebr Reichstein Brandenburg an häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im Militärbureau Schmeerſtr Nr 1 II Schmeerſtr 20 I größte Jahrrad Zabriß des Kontinents beschäftigen 1600 Arbeiter und pre be

unentgeltlich verabfolgt werden ſpäteſtens bis zum 20 Februar er einzureichen Telephon Anschluss Nr 591 duziren jährlich 15,000 Fahrräder ge
Die Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückſtellung oder Befreiung vonder aktiven Dienſtpflicht findet am Montag den 16 März er ſtatt und haben die S

Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der Reklamanten Jrepnabo

ekanntm aclk un Weiss Geiſtſtr 64 Raedicke Merkurg Drog Gr Klausſtr Paul Evers Gr
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat Ulrichſtraße 51

December 1894 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
53641 bis 58076 tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck Achtung

ausgeſtellt ſind wird umDonnerstag den 12 März d Js und an den darauffoigenden TagenVormittage von 9 bis Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 ühr Abhalten von Auctionen
im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 abge Verkäufen Vermittlungen

halten werden 3und ſonſtig Geſchäftenur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche empfiehlt ſich und bittet um werthe Auf
Schuhwerk neue und gerag a ne und verſchiedene andere Sachen träge

d 13 1896 og Priedrich Booeh Siedersdorf
Ich wohne jetzt

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Gr Ulrichstr 56
Knabog Bürger IDittel Sohulb I Vorsohuls

i g ti en z3Awmedunge n Fran ehe ſchen Prmngeen Klaſſen beider Dr med M Küstner
Schulen zum Oſtertermine d Js werden täglich außer Sonntag von 11 bis

12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen Tauf und Art
Impfſchein ſind dabei vorzulegen Gentsech Jnſnpektor Ferusprecher 765

i S S 8perſönlich zu erſcheinen m 232 2 Wd dann a r e entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 80 Mark Aechte Glycerin Z 2 6 S vi oder dementſprechend mit Haft beſtraftl Halle a den 3 Februar 1896 Schwefelmilch Seife S S S 2 S rDer Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S der Anl 6 ümerieſabrik S S S S O M 2gez Staude aus der kgl bayer Hofparfümeriefak e 2 22 SO D Wunderlich 2mal prämirt S 22 S St Bekannkmack un Seit 1863 mit größtem Erfolg eingeführt S S am eg entſchieden beliebteſte angenehmſte Toi S S e ODer am 6 September 1865 zu Dornitz geborene Kellner Wilhelm Zöhl lettenſeife zur Erlangung jugendfriſch ge 22 22 v a a z
entzieht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln ſchmeidig reinen Teints und zur Reinigung O v m e S 2
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S Feg doch ca 50 e
Sämmtliche wer halten wir auf Lager und über

nehmen auch Reparaturen an Fahrrädern

Abin Paul Simon
Alleinige Perkaufsſtelle

von Rrennabor Fahrrädern
Morgen FreMorgen Freitag

Schlachtefest o G Langenhagen
K Bahme Forſterſtr 85 Kapellengaiſe 1
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